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IMSA WeatherTech SportsCar Championship 
 
Podestplätze im zweiten Rennen: BMW M6 GTLM und BMW M6 
GT3 fahren in Sebring jeweils auf den zweiten Rang. 
 
Sebring (US), 20. März 2016. Das BMW Team RLL hat beim legendären 12-
Stunden-Rennen von Sebring (US) den ersten Podestplatz mit dem neu 
entwickelten BMW M6 GTLM errungen. Beim zweiten Lauf der IMSA 
WeatherTech SportsCar Championship (IWSC) auf dem „Sebring International 
Raceway“, sicherten sich Bill Auberlen (US), Dirk Werner (DE) und Bruno 
Spengler (CA) im Auto mit der Startnummer 25 den zweiten Rang in der GTLM-
Klasse.  
 
Als Schlussfahrer Werner nach insgesamt 235 Runden die Ziellinie überquerte, 
hatte er einen Rückstand von 2,882 Sekunden auf die siegreiche Corvette. Das 
zweite BMW Team RLL Trio mit John Edwards (US), Lucas Luhr (DE) und Kuno 
Wittmer (CA) lag ebenfalls lange auf Podestkurs, ehe eine unverschuldete 
Kollision die Startnummer 100 in der Schlussphase noch auf den sechsten Platz 
zurückwarf. 
 
Nach der ersten Poleposition am Freitag durch Auberlen ist dieses Ergebnis der 
nächste Meilenstein in der noch jungen Rennkarriere des BMW M6 GTLM. 
Routinier Auberlen war es auch, der in 1:59,182 Minuten die schnellste 
Rennrunde im GTLM-Feld absolvierte. Spengler, sonst für das BMW Team 
MTEK in der DTM unterwegs, konnte gleich bei seinem ersten Auftritt in Sebring 
auf dem Treppchen jubeln. 
 
Auch das Team von Turner Motorsport, das mit zwei neu entwickelten BMW M6 
GT3 in der GTD-Kategorie antrat, erreichte ein Top-Ergebnis. Ashley Freiberg 
(US), Bret Curtis (US) und BMW Werksfahrer Jens Klingmann (DE) standen nach 
einer starken Vorstellung im Auto mit der Nummer 96 als Zweite auf dem 
Podium. Auch für den BMW M6 GT3 war dies der erste Podestplatz im zweiten 
Rennen. Ihre Teamkollegen Markus Palttala (FI), BMW Motorsport Junior Jesse 
Krohn (FI) und Michael Marsal (US) belegten im Schwesterfahrzeug mit der 
Nummer 97 den siebten Rang. 
 
Einmal mehr erlebten die enthusiastischen Fans in Sebring ein actionreiches 
Rennen mit zahlreichen Wendungen. Nach knapp eineinhalb Stunden begann es 
stark zu regnen, Ausrutscher und Unfälle waren die Folge. Aus 
Sicherheitsgründen brach die Rennleitung den zweiten IWSC-Saisonlauf nach 
knapp drei Stunden ab. Erst als der Regen nachließ und der Kurs wieder 
abtrocknete, ging das Feld nach einer über zweistündigen Unterbrechung wieder 
auf die Strecke.   
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Die Bedingungen blieben auch danach wechselhaft, so dass die Zuschauer im 
weiteren Rennverlauf viele Zwischenfälle zu sehen bekamen. Die Entscheidung 
fiel dann in einem spannenden Schlusssprint, der nach Ende der 13. Gelbphase 
in den letzten 20 Minuten eingeläutet wurde.  
 
Die IMSA WeatherTech SportsCar Championship geht am 16. April 2016 in ihre 
nächste Runde. Dann steht das Stadtrennen in Long Beach (US) auf dem 
Programm. 
 
Bobby Rahal (Teamchef, BMW Team RLL): 
„Wir haben einen harten und spannenden Tag erlebt. Die Startnummer 100 war 
in der GTLM-Klasse heute so etwas wie der Punching-Ball. Ich bin sehr glücklich 
darüber, dass die Nummer 25 nach einer Strafe dank einer guten Strategie von 
Jay und den Jungs zurückgekommen ist. Dirk stand gegen Ende genau dann auf 
dem Gas, als er es musste. Es ist enttäuschend, dass es so knapp nicht zum Sieg 
gereicht hat. Wenn man sich aber ansieht, was heute alles passiert ist, dann 
sollten wir mit dem zweiten Platz im zweiten Rennen für das neue Auto zufrieden 
sein. Das Auto war standfest, die Systeme verlässlich – und mechanisch gab es 
kein einziges Problem.“ 
 
Bill Auberlen (BMW M6 GTLM, Startnummer 25, Platz 2):  
„Heute war der BMW M6 GTLM das Auto, das es zu schlagen galt. Allerdings 
haben wir es uns selbst nicht gerade leicht gemacht. Früh bekamen wir zwei 
Strafen gegen uns, dann haben wir uns wieder an die Spitze zurückgekämpft. 
Wegen einer ‚Overboost’-Strafe mussten wir gegen Rennende noch einmal 
durch die Boxengasse fahren. Am Ende hat es ganz knapp nicht gereicht. 
Trotzdem sind wir heute alles andere als enttäuscht.“ 
 
Dirk Werner (BMW M6 GTLM, Startnummer 25, Platz 2):  
„Dieses Rennen hat uns allen eine Menge Arbeit abverlangt. Wir können 
zufrieden sein. Das war der erste Auftritt des BMW M6 GTLM in Sebring. Und 
dies ist vielleicht das härteste Rennen, dem sich ein Auto stellen kann. Unser 
Auto hat die Probe bestanden. Ich weiß, dass die Jungs sehr viel Arbeit in dieses 
Projekt gesteckt haben. Wir haben viel getestet – und das hat sich mit dem 
ersten Podestplatz im zweiten Rennen ausgezahlt. Wir wollten gewinnen. Aber es 
war knapp. Nächstes Mal werden wir es erneut versuchen.“ 
 
Bruno Spengler (BMW M6 GTLM, Startnummer 25, Platz 2):  
„Das war heute nicht gerade leicht für uns Fahrer. Wenn man auf Slicks 
unterwegs ist und es dann zu regnen beginnt – und sich die Bedingungen 
danach immer wieder ändern –, dann kann man sich darauf eigentlich überhaupt 
nicht einstellen. Auch für das Team an der Boxenmauer war es nicht einfach, die 
richtigen Entscheidungen zu treffen. Sie haben aber nie den Glauben verloren 
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und mich auf Slicks draußen gelassen. Das war goldrichtig. Für mich war wichtig, 
keine Fehler zu machen. Deshalb war ich mit meinen Stints zufrieden.“ 
 
John Edwards (BMW M6 GTLM, Startnummer 100, Platz 6): 
„Wir sind mit zwei neuen Autos an den Start gegangen – und beide haben das 
Rennen ohne Probleme beendet. Es ist beeindruckend zu sehen, wie die BMW 
Ingenieure die Autos beim wohl härtesten Rennen des Jahres ins Ziel gebracht 
haben. Der Tag war intensiv, aber wir wollten unbedingt ein gutes Ergebnis. “ 
 
Lucas Luhr (BMW M6 GTLM, Startnummer 100, Platz 6): 
„Es war etwas frustrierend heute, vor allem, als ich beim letzten Restart in Kurve 
sieben getroffen wurde. Es sah eigentlich sehr gut aus, dann hat das Pech 
zugeschlagen. Es sollte nicht sein. Hut ab vor allen bei BMW in München und 
beim BMW Team RLL. Nach dem Unfall in Daytona sind wir mit einem komplett 
neuen Auto angetreten. Beide BMW M6 GTLM liefen ohne jedes technische 
Problem. Darauf können wir stolz sein. Das war eine beeindruckende Leistung 
von allen. Was passiert ist, das ist eben Rennsport. Vielleicht haben wir dafür 
beim nächsten Rennen mehr Glück.“ 
 
Kuno Wittmer (BMW M6 GTLM, Startnummer 100, Platz 6): 
„Ich hatte einige gute Stints, aber es war nicht einfach dort draußen. Die 
Verhältnisse waren wechselhaft – und dann ist es immer eine Herausforderung. 
Bei diesen Bedingungen muss man vorsichtig sein, sein Ego beiseite legen und 
einfach nur sein Bestes geben. Es kam vor allem darauf an, gut auf die Reifen 
aufzupassen.“ 
 
Jens Klingmann (BMW M6 GT3, Startnummer 96, Turner Motorsport, 
Platz 2): 
„Es war ohne Frage ein harter Tag, und wir wussten nicht so richtig, was wir 
erwarten sollten. Aber wir hatten schon im Training und im Qualifying gesehen, 
dass wir an diesem Wochenende ein starkes Auto haben. Dafür haben wir auch 
hart gearbeitet. Das Rennen war anstrengend. Im Regen ist es nicht einfach 
gewesen, das Auto auf der Fahrbahn zu halten. Ich saß die letzten drei Stunden 
am Steuer. Das Ziel war, in der Führungsrunde zu bleiben. Das habe ich 
geschafft. Und dann hieß es: volle Attacke. Ich konnte in den letzten zehn 
Minuten den ersten Platz zwar nicht verteidigen. Aber wir sind trotzdem glücklich 
über den zweiten Rang. Wenn der neue BMW M6 GT3 auf dieser Strecke schon 
so gut ist, dann mache ich mir für die kurzen Rennen keine Sorgen.“ 


